Das Ensemble chelycus
Das Ensemble Chelycus widmet sich der Musik des 16., 17. und 18. Jahrhunderts. Auf der Grundlage sorgfältig edierter Notentexte entfaltet sich das pulsierende und vokale Spiel der Gruppe. Historisches Instrumentarium – darunter originale alte Orgeln, Barockvioline, Dulzian, Barockposaune und Laute - dient den Musikern als Ausdrucksmittel, mit dem sie aus dem Jetzt eine Verbindung zur Vergangenheit herstellen. Kontrapunktisch, wie die Themen ihrer Musik, stehen auch die Künstler des Ensemble Chelycus zueinander. 1999 gegründet und international besetzt, entführt das Ensemble Chelycus seine Zuhörer in eine Welt bisher wenig entdeckter Musik, die erstaunt, bewegt und unmittelbar anspricht.

Veronika Skuplik
Barockvioline

Studienorte waren die Folkwang Hochschule Essen und die Akademie für Alte Musik (jetzt Hochschule für Künste) Bremen und die Westfälische Wilhelms Universität Münster.

Veronika Skuplik spielt vornehmlich in solistisch besetzten Ensembles, darunter chelycus, Movimento, la dolcezza, l'Arpeggiata. Tourneen, Unterrichtstätigkeit und Aufnahmen führen Veronika Skuplik durch ganz Europa, Israel und in die USA.

Eine ihrer Vorlieben gilt dem Repertoire des 17. Jahrhunderts, das durch die Nähe zum Gesang, Affektreichtum und Experimentierfreude geprägt ist. Die sprechende und singende Art ihres Musizierens findet bei Mitspielern, Publikum und Kritik immer wieder lobende Anerkennung.

Adrian Rovatkay 

Fagottist und Maler 

Mit seinem sensiblen und expressiven Spiel ist Adrian Rovatkay ein international gefragter Solist und Continuospieler. Neben seiner Arbeit mit chelycus verbindet ihn eine intensive Zusammenarbeit mit Ensembles wie Cantus Cölln, Musica Fiata, dem Barockorchester der Phiharmonie Wroclaw, Concerto Copenhagen und dem Fagottduo Satyros. Als Maler und Musiker sucht Adrian Rovatkay den Dialog mit verschiedenen Künsten. Daraus entstehende grenzüberschreitende Projekte sind ein Spiegel seines künstlerischen Selbstverständnisses.
Andreas Arend
Komponist und Lautenist. 

Als Spieler von historischen Zupfinstrumenten arbeitet er häufig mit dem polnischen Barockorchester Arte dei Suonatori zusammen, ist Mitglied des Ensemble Chelycus und zu Gast beim Freiburger Barockorchester, der Holland Baroque Society, den Norske Barokk-Solistene, der Chapelle Rhenane, der Neuen Innsbrucker Hofkapelle, dem Ensemble Cordarte aus Köln, dem Ensemble Baroque Fever aus Kopenhagen etc. Er unterrichtet Laute am königlich dänischen Musikkonservatorium Kopenhagen.

Als Komponist erhielt er ausbildende Unterstützung von Alfred Schnittke und Manfred Stahnke aus Hamburg.

In letzter Zeit entwickelte Andreas Arend Programme, die das Komponieren mit dem Interesse für alte Musik verbinden.

Michael Fuerst
Cembalist, Organist und Musikwissenschaftler

Der gebürtige Amerikaner studierte an der Eastman School of Music (USA), wo er Cembalounterricht bei Arthur Haas hatte und Assistent des Lautenisten Paul O'Dette war. Als Fulbright-Stipendiat rundete er bei Michael Behringer und Robert Hill seine musikalische Ausbildung ab. Jetzt als gefragter Continuist ist er international tätig- vor allem mit Chelycus und der Hamburger Ratsmusik.

Er war Mitglied eines von der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanzierten Forschungsprojekts zur deutschen Instrumentalmusik des 17. Jahrhunderts an der Universität Würzburg. Zur Zeit promoviert er über eine handschriftliche Quelle aus dem 17. Jahrhundert. Seit 2007 unterrichtet er an den Musikhochschulen in Lübeck und Bremen.

